
 

WAHLSTATION A - LÖSUNG 
RUND UM DEN KÖLNER DOM 

ÜBUNGSZIRKEL „GANZE ZAHLEN“ 
 

 

1. Hohe und tiefe Punkte in Köln: 

a) Da die Domplatte bei 54 m über NN liegt, beginnt auch der Dom erst bei 54 über NN. 

Diese Höhe muss zur Höhe der Türme addiert werden. Somit liegt die Turmspitze bei 

157 m + 54m = 211 m über NN. 

b) Der Domplatz liegt bei 54 m über NN, der höchste Messpunkt noch 62 m über dem 

Domplatz, also liegt der höchste Messpunkt bei 54 m + 62 m = 116 m über NN.  

Der tiefste Punkt liegt 17 m tiefer als die Domplatte, also bei 54 m – 17 m = 37 m über 

NN. 

c) Der Höhenunterschied zwischen Domplatte und Rheinpegel beträgt 54 m – 35,98 m = 

18,02 m. 

 

 

2.  Bohrloch in der Domplatte: 

Die Domplatte liegt bei 54 m über NN. Deshalb liegen alle Bohrtiefen, die kleiner sind als 

54 m, über NN. Die Bohrtiefen, die größer sind als 54 m, liegen dagegen unter NN. Denn, 

wenn man 54 m tief gebohrt hat, ist man bei NN, wenn man weiter bohrt kommt man 

unter NN. Somit ergeben sich folgenden Rechnungen. 

 

 

 

a) 54 m – 35 m =  

19 m über NN 

b) 60 m – 54 m =  

6 m unter NN 

c) 100 m – 54 m = 

46 m unter NN 

d) 57 m – 54 m = 

3 m unter NN 

e) 62 m – 54 m = 

8 m unter NN 

f) 189 m – 54 m = 

135 m unter NN 

g) 60,50 m – 54 m = 

6,50 m unter NN 

h) 71,30 m – 54 m = 

17,30 m unter NN 

i) 103,50 m – 54 m 

= 

49,50 m unter NN 


